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K u n d m a ch ll n g.

Da das Resultat der, am 5. September
d I . abgehaltenen Versteigerung, in Betreff
des Bezuges der allgememm Vcrzchrungssteucr
von dcr Bicrerzeugung im illyrischen Gubcr-
,ual-Gebiethc für das Vcrwalcungsjcihr «85/,,
und rücksichtllch auch für das Vcrwaltungsjahr
i635 zur Genehmigung nicht gec-lgnecist, so
wird dlclcs Stcucrobject hiermit neuerdings der
Verpachtung ausgeseift, und zu diesem Ende
die Concurrcnz mmclst schriftlicher versiegelter
Offerte eröffnet. — Von dicser Verpachtung
wird jcdoch die Einziehung der Verzchrungs-
sieucr von der Bicrclnfuhr >n die Hauptstadt
Lalbacb, so wle auch des dlcscr Stadt und an-
dern Orten im lllyrlschm Gubcrnial- Gebiethe
bewilligten Localzuschlagcs alisgenommeii. —
Nachdem die Verpachtung dec Bicrvcrzehrungs-
sieuer-EinHebung im illyrischcn Gubernial^Gc-
biethe auch kreisweisc zugegcben^wlrd, so werdcn
für den Bezug der gedachten '^ttuerabgabe fcl-
gcnde Ausiufspreisc, und z^ar: im ganzen
illorischen Gubernial-Gedicthc nach dem Pacht-
Rcsultatc vl.m Jahre iLZ l nut 702^0 fi.,
Sage: Siedenzigtauscnd Zweihundert Gulden
C. M . / dann nach den elnzclncn Kreisen und
zwar: für den Klagcnfurtcr ^rcls m t t / ^ a , ^ ss.,
Villacder Kreis mit ,5^92 si., Laibacher Kreis
mit 9526 fi., Neustädtlcr Krcis mit g Iu f l - ,
und'Adcisbcrgcr Kl?ls mit 12H6 si. C. M .
festgesetzt. — Vci gklchcn Anboten nach Krei-
sen und nach dem ganzen illvlischen Gubernial^
Gebiethe, wird jenen Osscremen der Vrrzug
eingeräumt werden, dcff^^ schnfttickes Offert
auf den Bczug der allgemeinen Verzchrungs-
^cuer '̂on der Blerer^ug^ng im ganzcn lllDli-
schcn Gubernial-Gebicthe lautet. ^ - TieOffcr-
ic sind bis zum 28. September i85)Z, Mit^
laqs um l2 Uhr , im Bureau des Vorstandes
dcr k. k. illyrischcn Cameral-Gcfallcn-Verwall
N',ng'zu ^aiback im Hchn'schcn Hause, Consc.
Nr . Ä62, zu überreifen, und mit der Auf-
schrift „Anbot für den Bezug der allgemeinen
Vcrzehrungosicucr von dcr Viercrzcugung- zu
vclsehcn. — Hierbel wird noch bemcrkt, daß
die Osscrcntcn bei Eröffnung der Offerte zuge-
gen sem können, und daß, sobald diese beginnt/

nachtragliche Offerte eben so wenig mehr berück«
sichtiger werden, als Offerte, welche abweichen-
de Ncbcnbcdingungcn enthalten.— Zur Pach«
tung wird Jedermann zugelassen, der nachdem
Gesetze und nach der Landesverfassung von sol-
chen Unternehmungen nicht ausgeschlossen ist.
Für jeden Fall sind alle Jene, sowohl von der
Uebernahme als von der Fortsetzung der Pach-
tung ausgeschlossen, welche schon criminalist!) ab«
gcurthcilt waren, oder auch nur in einer cri?
minalgcrichtlichen Untersuchung gestanden sind,
und bl̂ >? aus Abgang rcchtllcher Bcwclse frei
gesprochen wurden. — Um sich zu versichern,
daß nur verläßliche Unternehmer in die Concur-
renz treten, wird ein Angeld von 10 0j0 des
festgesetzten Flscalprcil'es gefordert, welches im
Baren oder m österreichischen Staats - Obliga-
tionen, bei lctztern nach den bekannten börscmast
figen letzten Courswerthe, entweder bei dcr
k< k. illyr. oamerallGefallen-Vcrwaltungs-Easse
m ^ b a c h , od^- bei einem unterstehenden Ver-
zchrungssseuer-Inspectorate zu leisten ist. —
Ueber den Erlag des Angeldes ist sich in dem
Offerte mittelst des Origmal-Legscheines auszu-
rvelscn. Auf vorkommende Offerte ohne Angeld
oder Producirung des Erlagscheines wird keine
Rücksicht genommen. Das Angeld des oder der
Bet'iblcter wird bis zur Entscheidung, und im
Falle d«r Annahme, bis zum Erläge dcr fest-
gcsctztcn ^aulion zurückbehalten, dagegen das
Angeld jener Offerenttn, deren Anbote nicht
angenommen werden, gleich nach Vollendung
der bezüglichen Tags«tzung zurückgestellt werden
wird. — Die Pachtverträge werden mit jencn
Offcrenten «bqcscklosscn werden, deren Anbote
für da6 Gefall am vonheilhoftcsscn crsckeincn.
Die Entscheidung hierüber' wird nach Erfolg
der hohen Hofkainmer-Genehmigung, die sich
vorbehalten wi rd, dcn Bcsidltter unverzüglich
crcssuttwerdcn, bis wohin sie für ihre Anbote
verbindlich bleiben. — Di? übrigen Bcdingun«
gen sind folgende: itens. Der Pachter ist ver-
psiichtct, sich cen5u nach vcn Bestimmungen
d,s Verzebrungsl'ttuer: E'efttzcs, welches UN
illvl'ischen E'l!bcrni<il' 6'tbicthe nilt Eudcrnial-
Currende, ciclo. 2l). ^juni l i ' i^f), Zahl i Z ? ! ,
ktind gemacht wurde, und nach den auf das
Packtobjsst B^ug nehmenden nachträglich er-
fioffenct'.Vorschnften und Emschetdungen, von
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welchen insbesondere die illyviftbe Gubernial-
Eurrende vom 9. Februar , 3 ) 5 , Zahl 2969,
wegen des steuerfreien Einlasses von fünf^'uom
Hundert bei derVerzchrungssteuer-Endichtung
für die Biererzeugung ''und Herabsetzling des
Tariffsatzes für das Steinbier, im Klagenfuc-
ter Kreise erwähnt w i rd , zu benehmen. -
2tcns. Bleibt der Pachter verbunden, zugleich
mit der allgemeinen Verzehrungssteuer auch
den der Hauptstadt Laibach und andern Orten
des Gubermal-Gebiethes, um welchen es sich
handelt, bewilligten Gemeindezuschlag, wenn
die EinHebung von ihm gefordert w i rd , von
den betreffenden Gewerben unwslgerl'.ch einzu-
heben, und den eingehobenen Zuschlag, wenn
nichts anders verfüg! wi rd, auf dem nämlichen
Wege und in demselben Zeit , wie den Pacht«
schillmg, abzuführen. — Ztens.' W^ird dem
Pächter die Pflicht auferlegt, daß er von dem
in der Hauptstadt Laibach erzeugten und über
die stadtische Verzehrungssteuer-Linie hinaus-
geführten Bier die Mehrdifferenz zwischen den
Talifffatzen für die Blercvzeugung auf dem
Lande und jcner in der Stadt Laibach mlt
23 kr. C. M . pr. Elmer, so wie auch den vol-
len hicfür cingeho')enen Gemeltide - Zuschlag
unter den dießfalls bestehenden Modalitäten
zurück zu vergüten habe. Von diesen Modali-
täten kann sich bei der k. k. Camera! - Gefal-
len j Verwaltungs »Registratur, so wie auch
bei dem k. k. Hauytzott- und Steuerobcramie
m Laidach die Ueberzeugung ucrschafc werden.
— Htens. I n Bezug auf die Behandlung der
Vorräthe an Bier, welche mit Ende October
i8Z5 bei den Erzeugern vorhanden seyn wer<
den, wird auf der Grundlage der im iNyrischcl,
Gubernial-Gebiethe mtt der Gnbcrn:^!-Cur-
rende, 6cln. l2- August i93c>/ Nr. l32Z4,
2791 / klind gemachten Bestimmungen, und
mlc Hinblick auf den Umstand, daß der Bezug
der allgememcn Verzchrungssteuer v^m Bier ,
für das Jahr 16ZZ, im illyrischen Gubernial-
Gebiethe verpachtet ist/ festgesetzt, daß m An-
sehung der mit dem gedachten Zeitpuncte vor-
handenen Bicrvorräche, wovon die Gebühr
bereits eingehoben worden ist, im illynschen
Gubcrniül < Gebiethe nach 5cn Eontractsvcr-
psslchtungen der Pächter, den entfallenden
Stcucr'oetrag dem nachfolgenden Pächter nach
dcm Taviffösatze zu versteuern hot. Eden so hat
Letztere die am Zlide seil'.er Pachtzcit, d. i. am
lcyien October iL5/^ und rücksichtlich !Ü55 bei
den Bicverzeugcrn vorhandenen Bicroorraihe,
»venn er die hiefür entfallende VerzchrungS-
steuer-Abgade s.h^n angehoben odcr auf Pau-
schalbeträge sich abgefunden habin soltte, selnem

Nachfolger oder dem Aer<ir, wenn der dieMs-
lige Bezug in eigene Regie überginge, nach
dcm Tarissc zu versteuern. — Zu dem Ende
werden mit Ausgang der Pachrzett unter Zu-
ziehung des ein- und austrctcnden Pachters
Revisionen vorgenommen, und die versteucr«
ten Vorräthe erhoben nnrden, wo es daqegcn
Sache des Pächters sein w i rd , in Betreff der
bei den mit lhm abgefundenen Brauern vorhan-
denen Biervorräthe, die zu seiner eigenen Dek-
ku,lg erforderlichen Bestimmungen und Vor-
kehrungen zu treffen. — 5tcns. Wi rd dem,Pach-
ter gestattet, seme Pachtung ganz oder theil«
weise an Unterpächter zu überlassen. Indessen
werden dieklben von den Gefallsbehörden blos
als Agenten des Pachters angesehen, welcher
für alle Puncte im Pachtvertrage haftend und
dem Acrar V5rantw0ltlich bleibt. — 6tens. Ist
der Pächter verpflichtet, den kontrahirten Pacht-
schilling in gleichen monatlichen Raten, am
letzten Tage eines jcden Monats, und wenn
dieser ein Sonn < oder Feiertag wäre, am
vorausgehenden Werktage an eines dcr k. k.
Verzehrungssteuer-Insftectorate,un^ rüct'sichtlich
Hauptzollamter der Provinz abzufahren, ^».'lau-
sig aber auch anzuzeigen, an welche Casse dieAb«
fuhren derPachtschlllingsciuoten werden geleistet
werden.— ?tens. Als Strafsantwn gegen eine
höhere als die tariffmaßige, oder überhaupt un-
gedührllche Steuerabnahme wil.d festg.'fti)s, daß
der Pachter nicht »nlr jenen Betrag, welchen er
üöer den Tariffsal), soî dcrl̂  auch jenen Steu«
erbcirag, w.-lch5n er überhaupt ungebührlich
von dtn Partheicn cingehobei: hat, dei^ftlbm
zurückzuvergüteli, üöerdleß auch den zwanzigfa-
chen Betrog von der widerrechtl-ch king?hol)e1iel>
Vcrz?f)!-u:!gs!ieu?r dcm Gttälle als Strafe zu
erlegen schuldig- sei. Er haftet in diesem Falle,
so wie überhaupt für das Benehmen der zur
Handhabung seiner Pachtrechl? aufgestellten
Personen. — 6tens. Geschieht unter dem Ein-
fiusse des Pächters eine Uebert^etnng der Ver-
zchnlngssteuer-Volschriftm, so wivd die einge-
brachte Strafe dein Aerar verrechnet. Entste-
hen im Laufe seiner Pachtung neue steuerpflich-

t ig? Gewerbsunlcmehmungen, und gesittet
d?rPächte'r die Ausübung derselben/ ohne daß
die Panhei den vorgeschriebenen gefällsamtli-
chen Erlaubnlßfckcin gelösct, und sich damit
bei ihm ausgewiesen h«t, so fallt der für diese
Uebenrctung der Gefälls-Vorschriften zu ent-
richtende Ztrafbctrag nicht dem in einem Ver-
säumnisse vesindlichen Pächler, sondern dem
Aerar anheim. — ytens. Wenn während dcr
Dauer de^ Pachtvertrages in dem T a r i f f s ^ ,
oder in den sonstigen wesentlichen Besiimnun-
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gen der Vcrzchrungssteuer von der Viererzeu-
gung eine gesetzliche Aenderung vorgeht/ so
bleibt es jedem der contrahirendcn Theile vor«
behalten, wenigstens drei Monate vor dem
Emtritlc der gesetzlichen Aenderung den Pacht-
vertrag llufsukündigtli. — Erfolgt knne
solche Aufkündigung, so hat der Vertrag
durch, seme ganze Dauer in Kraft ;u bleuen.
Außer dem eb«n gedachten Fasse hat der Pach<
ter auf einen Nachlaß des bedungenen Pacht-
schissmgs oder auf »rgend elne Aenderung sel-
nes Packcoectragts keinen Anspruch, vielmehr
soll der §.19 des'Verjehruagssteucr-Gesetzes auf
ihn volle Anwendung finden. — lotens. Vor
dem Antntte der Pachtung, und jwar läng-
stens binnen acht Tag«n, vom Tag? der »hm
ämtlich eröffneten Annahm« semti Anboches
gerechnet, hat bcr Pachter den vierten The»!
des Pachtjch«!jings als Kaution >m Garen, oder
in öffentlichen Obllaatwnen, nach den zur Zeit
des Erlagcs bestehenden börsemäslgen sours»
werthe zu erledigen, od^r «uf Realitäten gcseyl
lich^cher zu Üeüen, folglich die auf b>, vtrftfän-
beten Äealuäten gehör»^ »ntabullrte Glcherssel«
lungs-Urkunde mit Nachwowng der geleisteten
gesetzlichen Sicherheit elnzulegen, daher, wenn
d»e öaulion »m Baren geleistet wlr^, ^er als Neu»
geld btreits erlegte Betrag eingerechnet, oder
falls dle ganze saulion mtttelst eme« Realhy-
pothet versichert w»rd, zurückgestellt w«rd>:n
wlrd. — Soäte dieses nicht «rfolgin, so stcht
es der k. k. illyr. <lamekal^Glfä!l«N'Verwältung
f re i , das erhaltene Angeld uls dem Gtaats,
schätze verfallen einzuzlehen, und auf Gefahr
und Kosten vts Eonl^)enten eine neueUlch?
Me^Pachtung oder Absindlmz, »d«r die tariss-
mäßige Gtbühren-Emhlbung einzuleiten, und
ven hiernach auf dem emen ohcr dem andern
Wege in C'ütgegknhaltung zu dem gemachten
Offerte sich ergebenden M,nderb<trsg r?chlllch
wider ihn zur vollen Genugthuung deS Atrars
und zwar ohne Elnrechliung des besonders ver-
fallenen Angeldes geltend zu machen, lvo'gtLen
ein etwa sich ergebendes gättsiigsrtS Resultat
der Pachtverfteigerung oder Abfindung, oder
dor tarissmäßigen Emhebung nur dem Gefalle
zum Vortheile gereichen soll. <^ ,Nens. Wenn
der Pachter Mlt einer Pgchtscdillmgs-Nale-im
Rückstände blc'öt, so soll das Aerer berechtiget
seyn, von dem säumigen Pächter den Rückstand
entweder im gerichtlichen LxecuNonswege odcr
m Gemaßheit der mittelst der su r renders
illy?, k. ?. Guberniums/ ääo. c). Mai , 3 3 ) ,
Zahl 96Z/4, bekannt gege'benen hohett Yofk^m'
merf ^erocdnung vom 2. April ,95,5, o ^ l "
i28c»^i5^^, auch lm polmsch?u WrZc hereu^

zubringen, oder aber die weitere Gefallsem-
Hebung nach Gutdünken durch selbst gewählte
Sequester besorgcn zu lassen, odcr auf Gefahr
und Kof^n des säumigen Pachters das Pachte
object neuerdings fellzublctcn. — Sollte abcr
die Pachtvcrfteigerung erfolalos bleiben, so be-
hält sich das Llcrar dle Abfindung mit den
steucrpfi,chc,g'tn Partheien oder die tariffmaßi,
ge Elnhebung vor, und es wird sich rücksicht-
llch der Kosten, so nne der allfagigen Differenz
an dcr (^aullon und »m Nothfalle an dem übri-
gen Vermögen des contractbrüchl'gcn Pachters
schadlos, gibaltkn werden. — Cm allenfalls sich
ergebendes günstigeres Resultat der Pachtver-
stelgerung, Adsinoung odcr tariffmaßlgen Eln<
Hebung sbc, sul! nur dem Gefalle zustießen. —
Duselben Rechte sollen dem Aerar zustehen,
wenn der Elstehir den Antrit t der Pachtung
vtrweigeln, oder vor oder wahrend der Pach-
tung sich offenbaren würde, daß dem Pachter
ein oder daS Andere in dleser Kundmachung
ausg?sinochent Hinderniß zur Antretung oder
Fortsetzung dir PaHtuna entgegenstehe. —
I2tms. Für den Fal l , als der Pachter die
vertragsmäßigen Bedingungen nicht genau er-
füllen sollte, steht es den mit der Sorge für
die richtige Zuhaltung dieses Pachtcontt'acts be-
auftragten Behörden frei , alle jene Maßre-
geln zu ergreifen, die zur unaufhaltsamen Er-
füllung des Vertrages führen, wogegen aber
auch dem Pachter für alle Ansprüche, die er
aus dem Vertrage machen zu können glaubt,
der Rechtsweg offen stehen soll. — zZtcns. Ist
der Pächter verpflichtet,, auf jedesmaliges Ver-
lange!', der k. k. illyrischen Cameral-Gefallen-
Verwalumg unweigerlich die Einsicht in die
Rechnungen zu gestatten, auch richtige Auszü-
ge aus denselben über die gesammte Biererzeu-
gnng über Aufforderung vorzulegen. — End-
l^b l^tens. liegt es dem Pachter ob, die
^Vtampelgebuhv für das in den Händen der Ca-
meral - Gefallen - Verwaltung bleibende, mit
demclasscnmaßigm Stämpel zu versehende
Vertragsexemvlare zu bcftreiten. — Von der
k. k. illprischen Cameral - Gefallen -Verwal-
tung. Laibach am 9. September i 3 3 I .

Z. 1270. (3) N r . 2020.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschee wird hlemtt allgemein bekannt ge«
macht: s's se,e auf Ansuchen des Johann Pu-
ter von Oberfiiegep.dorf, wider Johann Wnß
von Untcneuljchau, Haus?Nr. Z 2 , wegen
schuldigen 6 ft^ 3c> kr. <;. 8. c., in d»e Neas-
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sumirung der bereits mittelst Bescheid vom 12.
October i 8 3 l bewilligten, aber nicht vorgenom-
menen execute»! Versteigerung der gegneri»
schen Realität gewilliget, und hiezu drei Tag«
satzungen, und zwar: auf den 26. Septem-
ber, 26. October und 22. November d. I . ,
jedesmal um 9 Uhr Vormittags in l^ooo der
Realität mit dem Be,satze angeordnet worden,
daß, wenn dieses Vermögen weder bei der er-
sten noch zweiten Tagsayung um oder über den
Schätzungswerts an Mann gebracht werden
könnte, solches bei der drttten auch unter dem«
selben hmtcmgegeben werden nnrd.

Dessen die Llcitatlonslustlgen mit dem
BeisaHe verständiget werden, daß sowohl daS
Schatzungsprotocoll als die LlcttationsdediNg-
Nlsse hierorts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Gottschee am ̂ 5. I u l , ,853.

^z. 1271. (3) N r . 199z.
G d i c t.

Von dem Bezilssgelicl te des herzogthums
Gottschee, wird den Mar ia Drachsltr'schen und«,
kannten Erben mittelst gegenwärtigen Seicles be»
kannt gegeben: Es habe tvld«» dieselben bei diesem
Gerichte Johann Louschin van Schallencoif, auf
Verjährt« und Grloscheneltlärunq des, auf der
Realität in Schallendolf, H^uK-Nr. 42 . zu Gun»
sten der Mar ia DrachKler haltenden Scbuldblirf<s,
l^lio. 2. October ,Uo2, pr. »s>o ft», Kl^ge ange«
bracht, und um richterliche hulfs gebeten, wor»
über die Tagscihung auf den 2g. November »655,
vor diesem Gerichte angeolonel »vorden ist.

Da Mar ia DcachSler beieirs im ^ahre 1606
gestorben ist, ihre (Zroen adec oicsem Gellchce un-
bekannt sind, und wett sie vielleicht aus den t t.
Grbländern abwesend sein ouif ten, s) bat man zu
deren Vertheioigung uno aus deren Gefahr uno
Unkosten dcn hierortlgen Odecrichter H«rrn Urdan
^perto alS (Huraror bestiNt, mit welchem oie ange.
drachte Rechtssache nach oer bestehenden Geiichts«
ytdnung ausgeführt und entschieden werden wird»

Die unbekannten Mana Drachslet'schen (Zrben
werden dessen zu dem Onde erinnert, damit sie
allenfalls selbst erscheinen, oder »«zwischen ocm bc«
stellten Hettseter Urban Pelto ^echtgoeheUe an
die Hand zu geben, ooer auch sich felbii einen an«
dern Sachlrc.iier zu ernennen und i««fem Gerichte
detannt zu geben, und überhaupt in geschlichen
Wegen eltlzusckrciten rrijsen möqcn, die sie zu ibrcr
3^crtheidigung diensam ftnten trüiden, rritl igens
sie sich die aus ihrer Perabsäumung «ntstchenoen
Galgen seldst beizumessen habcn rrürcen.

Bezirtsaericht Ooltschce am 21. August l853.

Z . ^272. (3) Nr . 65t.
E d i c t .

V o m Bezirksgerichte Tdurnambart wird die»
m'tt bekannt gemacht: (Zs sei üder das vcm Hrn.
Ignaz tzylobots^nig, aus Gurkfeld, als lZcsftonar
des Hrn. Anton Damian zu Laibach, wegen ein?s
Hauölaufsckilllnqg uno Waarenfarderungs - NesteS
von 200 ss. und Nedenverbindllchkciten, unterm i 5 .
^ u n i 5. I . . Nr. 65», eingereichte Gesuch in d«e
Reatlunulung der exccutiven Felldielung deö, zur

Nikolaus Fadianischen Verlaßmassa gehVriaen, der
Stadt Gurkfeld, «ub Urd. Nr. Zoc), Rect. Nr. ,3
dienstdaren, und laut ScbahungsprolocoNS vom
2^. August »U52, Nr . »«7», auf »40 fl. geschah
ten HauseS sammt Gartens zu Gurlfeld gelvitllgtl,
und hiezu die erste Velsteigelungst^g^yung auf
den 3o. September, die zireite auf den 26. Octo«
der, uno die driite auf dcn 2. December »L53,
aNcmal Früh ,1 Uhr, im Orle der Rs^l i lät, mit
dem Aeisaye anberaumt »roroen, daß tiefe Rea,
l i täc, falls sie weder bet der ersten noch jl,eitetl,
Tagsahuna, um oder über den Schägtrerth an Gr«
fieher gebracht werden sollte, bei der olittcn auch
unter 0er Hchäyung w>ro Hnnangegebcn trelden«

Hleẑ u werden die Kauflustigen mit dem Bei«
sahe vorgeladen , dah das H^äyungsproloccll unü
die Llcitalionsbedingnlsse h»«rorts cingeseyen rrer-
den tonnen.

Zugleich rvird den Tabulargläubigern Pankraz
Anton Furtbbuder und Vavtista Bauer, »reiche
sich ursprünglich zu Gläh befunden baden, ocrcn
gegenwärtiger Aufenthalt al-el dem (berichte unde«
lannt ,st, hiemit erinnerl. d^ß für sie Herr Io»
hann GoNobitsch zu Tbulnamhalt als Ourütor auf»
gestellt werbe, daher sie diese,, entweder die «for»
dctlicken Weisungen zu ertheilen, oder sich mi t
anoern Sachwaltern zu versehen h^bcn.

Bezirksgericht Thulnamhart am «5. Aiizust
,835.

Z , 526). ( ! ) N r . 5 ,3 .
s d i c t.

Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft
Auerfperg wnd kund gemacht: B5 w»rd auf
Anlangen dlr Anna OalsHmg non Ponique,
die mit Bescheide vom 18. August lLZs siM«te
executive Fe>lbielunz der, dem Lucas Sluftprnk
von Gden^kaoaß, gehörigen, bem I5en0lic:i3
3d. ^üll^l-inllQ ju I g ^ dienstbaren, iu Ndens-
tsvaß liegenden, gerlcdelich auf 7^0 st. 2 kr . ,
gescha'ylen halben Kaufvechtshubrfamm<Wohn«
und Wirthschaflsgedäuden, wcgcn aus dem
wltthschaflsämtllchen Vergliche vom l . M ä r j
l622 schuldig verbliebenen 46 ft. 5 / kr. M . M .
«. 8. e. realsum«rt, und werden zur Verstei-
gerung dieser Realität drei Tagsayungen, a ls:
auj den 17. October, 21. November und 2Z.
December d. I . , jedesmal 10 Uhr Vormittags,
in I^oco der Realität mic dcm Beisätze ange»
ordnet, daß diese Realität, falls selbe weder bei
der ersten noch zweiten Fliloictung um din
S^atzungswerch oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, selbe bei der dritten Fell-
blctung auch unter der Schätzung hintangrg,-
b?n werden würde. Dazu werden die Kausiu-
stlgen ju erscheinen mildem Beisätze eingeladen,
daß sie dos Sckatzungsllrotokoll und d,e Liclla»
i.on^dedingnlsse zu den gewöhnlichen Amts»
ssnnden bei diesem Gerichte einsehen und davon
Abschriften erheben können.

Bezirksgericht Auersperg den 27. August
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fremden - Anzeige.
Angek 0 mmet t den l 5. S, eptem^ ber l 8 3 3.

Hr. r>. Peterson, russischer Forstbeamte, von Trieft
nach Gcätz. — Hr. Johann Ghirandelli, Negotiant;
Hr. Max. Schiff, Hausbesitzer, und Hr. Gcorg Ron«
caldier, Hanoelsmanni alle drei von'Trieft n.nh Wie».

Den l ? . Hr. Franz Edl, Handelsmann, sammt
Familie, von Tricst nach Preßburg. — Hr. Mathias
Wodl, Handelsmann; Hr. Heinrich Hüttner, Han-
delsreisender; Hr. Alex Latttlad.i, Or. der Medicin 1
Hr. Wilhelm Schoberlechncr, Bemittelter, und Hr.
Friedrich Sto l l , k. k. Nathi alle fünf von Grätz nach
Tricst. .

^erieichlnß ocr hier Verstorbenen.
D e n 1 1 . S e p t e m b e r 1 8 2 3 .

Dem Hrn. Jacob Persche, Gastivirth, seine Frau
?lnna, alt Z0 Jahr, in der St . .Peters-Vorstadt, Nr.
^5, an Delir ium trc.»in«!i5.

Hen 13. Ursula Schlepin, Dienstmagd, alt h?
Jahr, im Civ i l -Sp i ta l , Nr 1 , ander Abzehrung,
als Folge der Magenuerhärtung. — Joseph Kascher,
Metzger, alt 5 6 I.,hr, in der S t . Peters'Vorstadt,
'̂cr. 5^, am Magenkrebs.

Den 1 , . Dem Aloys Scerle, bürgerl. Schuh'
machcr, sein Weil) M , , ^ , ^^ 58 Jahr , iu derKarl-
st.dtcr-V^stadt, Nr . 10, ander Brustwassersucht,
und ftli, Vohn, frühzeitig todt geboren.

Den 15. Ignaz ^chramder, Findling, unae-
fal^r 7 Wochen alt, im Eivi l -Spital , Nr. », an der
Auszehrung.

Den 10. Jacob Schorga, Schiffmann, alt 6,7
Jahr , im Civi l-Spital, Nr. 1 , an der Wassersucht.

Den 17. Dem Hrn. Joseph Hermann, Kaffees
sieder, sein Sohn Paul , alt i u Jahr, in der Spical-
gasse, Nr. 266, am Scharlachs — Maria Vloschnitza,
Institutsarme, ledig, alt 82 Jahr, in der Capuciner-
Vorstadt, Nr. 5 1 , an der Entkräftung.

R. R. Nottonehuttgen.
I n G r a t z a m 14. < 5 v e p : e m d e r i L Z Z :

9. 8g. 10. 2. 2/ .
Die nächste Ziehung wird am 2Z. Scp^

tember iLZ3 m Gratz gehalten werden.

wollig vom 13. September ^833.
M Ute! preis.

Staatsschuldvtlschrtibungt» lu ä v .H. (,n KM.) c»2i,ä

m.r. Obligation. d.Zwan^s.V"^ v-H.> » gl 7̂ »
DarleDens m Kr.,!!, u. A i la .<^^ '^^ 'H-v ^ "
l^"l < Ovligat. oer Stand« v ) ^ v.H? ' »

U,'.a.r. Hoflammer ^ 2 v. H. li» CM.) /.2 3^

Nank.Actitnpr. Stück ^ Z g i n C o n « . . Münze.

Am 5^ October d . I . , w . r / d " ^
gung de. iVtrassensaubcrunss in der Stadt und

den Vorstädten für das M.l.t l ir-Iahr i 8 ^ /
»m Weqe ciner Minuendo^.c.tat.on an de.w
mgen überlassen werden, welcher die billigsten
Anbote machen wlrd. - Untcrnehmunqsluss"
ge wogen sich dießfalls am besagten Tage um
10 Uhr Vormittags lm M^.ssratsrathssaale
e.nftnden, d.e Bedlngn.sse aber .njw.schen be.
dem Y.eramtlichen E/p.dtte einsehen. - Stad .
M i s t r a l ?a-bach am 7. Sentem^. . . . .

ä e ' l b l e t u n g s - G d i c t .

kund gemacht: Og sc. ,uf A.!an,e« des I o h "
^ r d l g e l von Nußdolf, als (Z.«sionär der Sb eute
Anton u.id Ursula .«oroigel von Nußoorf, wider Ja -
cob Konusch rcn3.ußdolf. in dle ^ecutire F e N ^ .
tung oer geg»er,fchcn, aerichtlich auf 284 st 10 tr
aesaavler,, dem Gute Nußoolf zinsbaren i l ^ hübe

dcm Bc.sape fcstaeseot d.5 s n ^ 9 M r , mi t
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fayung um den Sckahungswerth oder darüber an
Mann gebracht werden tonnte, solche bei dcr
dritten auch unter demselben hintangegeden wcrdcn
lvürde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze vor«
geladen werden, daß die Schätzung und Licitacions«
dedingnifse hieramcä eingesehen ocer in Abschrift
«llhoden werten tcnnen.

Bezirksgericht Senosetsch am2 I . August «633.

Z. 1296. (1) Nr. »ooo.
E d i c t .

Das Hezilksgericht der Herrschaft Nassenfuß
hat dlc executive Zeilbietung des, dem Johann
Dannchitzy gehöriqen, dcr Herrschaft Kling'.nfiUs,
5ul? Berg. Nr. 5y dienstbaren Weingartens zu '
Teltzhberg, im Schähungswerthe pr. 3o st., we«
yen dem Iosevh Papcsch, aus oem wirtbichaftä-
ämtlichen Vergleiche vom »7. October »652 schul«
eiqcn 6a ft., mit Bescheioe vom 2. September
L853, 3lr. >oac> bewilligt, und hiezu drei Feilbie.
lungstags^ungen, als: den 2. October, 2. No-
vember uno 2. December l335, mit dem Beifaye
bestimmt, d^ß oviger Weingarten, falls er wco^r
bei der eisten noch zweiten Verlieigerungslagsahung
um den Schätzungswert!) oder darüber an ^ iann
gedrachl würde, bei der drillen auch.unter demsel»
den hintangeqeden rrcrdcn »rirs.

Wozu KaussuMge mir dem Beisatze eingela«
den werden^ daß die Llcllatwnbvedinqtnsse lä^llch
in tießgerichtlicher UmtSlanzlei eingesehen rreroen
tonnen.

Bezirksgericht Nassenfuß am '2 . September
,335.

In

I . A . Edlenv. K l e i n m a y r ' s
Buchhandlung in Laibach, neuer Markt, N r .

2 2 l , w»rd Tubscrlptlon angenommen
auf die

Allgemeine Aaturge-
fchichte

f ü r

a l l e S t ä n d e
v o n

N 0 f r a t h <V k e n.
Sechs B a n d e

in 36 Lieferungen von 6 Bogen' 5 20 kr. Con-
ventions-Münze für dle Lieferung.

B i l d u n g heißt das erhabene Wort, welches
in gegenrvälliger Zeit die Herzen aNec wahrhaft
Wohlwollenden beseelt, und von einem Pole zum

andern beaemernd ertönt; sie allein kann und wir^
den trüben Schleier der Gegenwart heben. AuS d e.
sem Grunde ,st es qerade ley: wünschenswerth, daß
eln M a n n , w,e O t e n , dem daö L i^ t d ^ «INie
senschafl in vollem Olanze leuchtet, sich erbebt »?«
,en« B'loung durch ein gelegenes Wert l e i n ^
Geistes vorzuberelten und in aNen FamMeü des
Baterlanoes e,nhennlsch zu maÄen; denn die k.
lehrendste W.sse.'schafl ,st die Katur^schichte, die
Beschreldung dessen, was ine Natur dem VTlens^^'
freundlich, bletet. / "<'^ve«i

Dzeß Wers wird aNcs enthalten, was aul
dem Mineral-, P^n<en . un> ^h.errcicl'L wichc^
fur da3U.den unl, merkwüsdig für d,e Wißdegie:.
de lst, uno zwar.n einer allaemein velfiän^lchen
Schreibart, m.t Vermeidung ocr bis i»K Oinzeinä
geheneen (Zla^sication und oer nur in der ssren.
gen W>ss.'nschaft nöl^iqrn Terminologie. DaK ?ior.

ü! .7/?^?7^?"^ '- ^ " ^ ' " 'k mu neuen Lenern
aul soUoeS Vel,npap,er; zeoen Monat weniastenS

e.ne Lieferung erscheinen,

mb re7.^ss^s'. ' ^ ' ' " " '̂getroffene A,t .
D e m Werse werden auch Kupfer in Qua r t a

e.,eacben. (̂ S sossen deren n.cht «u viele ^ r ?
adec schon gcltochen und auf 0ag sorafä l l i ^ le ac.
m a l l . Der Prc.s lähe jich noch
doch w,ro er außertt l.'iN,^ seon, übrigens i-j l c in
Abnehmer des WerteS vc ldunten ' , auch dic z?u.
pfer zu nchmen.

D^l wir in einer schonen Zeit leben, wo nicht
al lein der Reiche Anlpcuch auf geist igeBi l^unq b i t ,
sondern auch ,n dem herzen deg sck^ccn AüraerS
daü erhabene Gefühl dcS MenschcnwelthtS sich

. regt, so w,rd auch ditser achtbare S t a n d ein aecin.
gcS OP'er nicht fchrucn. u m sich s.Idst und'hre K i n ,
der durch Anschaffung nützlicher und werthvoller
Bücher in dcm Streben nach jener Auödilouna zu
starken, oie aNcin zum schönsten .^iele f ü b l t , e i n
s o l c h e s B u c h a d e r w i r d O l e n S N a t u r a e
sch ick te s c o n . "

Erschienen und zu haben sind bereits das
erste bis v i e r t e Heft.

Daselbst wird noch fortwährend Subscription
angenommen aufdas schöne und so äußerst wohl -

feile Vi locrwclk :

MaVer'KNniversUM.
Jedes Heft mit 3 bis 4 herrlichen Stahlstichen

und erläuterndem Texte kostet 20 kr.
Ferner auf das

Vfennmg Magazin.
Keine andere deutsche Zeitschrift vereinigt

belehrende Unterhaltung, äußere Schönheit und
Wohlfcilheit in so hohem Grade, wie dieses
V f t t t N i N g - M a g a z i n . 52 Bogen Text
mit mehr als 260 schr guten Abbildunacn ko-
sien dre i Gulden!!! ^

(Zum Intelligenz-Blatt Nr. n3. d. 19» September i32Z.)


